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nen für 25, 40, 50, 60 und 70 Jahre
Mitgliedschaft in der IG Metall ge-
ehrt. »Starke Gewerkschaften sind
das Beste, was Schwache haben«,
sagte Dreibus und dankte ihnen da-
für, dass sie dazu beigetragen haben,
in der Gesellschaft mehr Solidarität,
Gerechtigkeit und Würde zu schaf-
fen. Allerdings sei es noch nicht Zeit,
um sich beruhigt zurückzulehnen.

Dezember 2018

Offenbach

Schöne Weihnachten
und guten Rutsch!

Die Geschäftsstelle Offenbach
und die Redaktion wünschen
allen Leserinnen und Lesern ein
frohes Fest und erholsame Feier-
tage oder einfach Zeit zum Aus-
spannen. Wir wünschen Euch
außerdem einen guten Jahres-
wechsel und einen guten Start
ins neue Jahr. Und 2019 machen
wir mit neuer Kraft weiter.

Ein Erfolg mit bitterem Beigeschmack
Interessenausgleich für Siemens: Standort bleibt, aber mehr als 300 Arbeitsplätze gehen verloren.

Rund ein Jahr ist es her, dass die Be-
schäftigten von Siemens aus der
Presse erfuhren, dass der Konzern
Standorte schließen und Tausende
von Stellen streichen will. Auf der
Liste stand auch Offenbach.

Kaum einer hätte gedacht, was
sich in diesem Jahr alles tun würde
– schon die erste Demonstration
mit rund 600 Teilnehmenden war

machtvoll. Die Beschäftigten tru-
gen ihren Protest auf die Straße,
zeigten der Konzernleitung die rote
Karte, sie entwarfen Transparente,
machten mit bei der öffentlichen
Weihnachtsfeier und erlebten viele
Solidaritätsbekundungen aus ande-
ren Betrieben, von Kirchenvertre-
tern, Politikern und Gewerkschaf-
tern.
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55 plus
18. Dezember, 14 Uhr, Sitzungszim-
mer der Geschäftsstelle,
Treffen zum Jahresrückblick mit
Marita Weber, Planung für 2019 und
nettes Beisammensein bei
Kaffee und Kuchen

Schließung der
Geschäftsstelle

Die Geschäftsstelle in Offenbach ist
ab 24. Dezember bis 1. Januar 2019
geschlossen. Ab Mittwoch, 2. Januar,
ist sie wieder zu den bekannten Zei-
ten geöffnet. In dringenden Fällen ist
der Notdienst des DGB-Rechtsschut-
zes am 27. und 28. Dezember von
9 bis 14 Uhr zu erreichen:
DGB-Rechtsschutz,
Berliner Straße 220–224,
63067 Offenbach,
Telefon: 069 25 61 28 80

317 Jubilare und Jubilarinnen für viele Jahre Mitgliedschaft in der IG Metall geehrt

Viel ist erreicht worden: Niemandem
wird betriebsbedingt gekündigt,
mindestens 423 der 750 Arbeitsplät-
ze bleiben erhalten und der Standort
Offenbach wird nicht geschlossen –
vermutlich aber in den Großraum
Frankfurt verlagert.

Vertrauensverlust Siemens spaltet
den Standort in zwei Betriebe – die
Kaiserleistraße 10 wird es ab 1. Ok-
tober 2020 nicht mehr geben. Den
rund 300 Beschäftigten sollen Auf-
hebungsverträge, ein Wechsel in die
Transfergesellschaft, Versetzungen
und Altersteilzeit angeboten werden,
sagt der Betriebsratsvorsitzende
Matthias Tiessen.

Im Januar begänne die Umset-
zung der Maßnahmen, doch schon
jetzt würden etliche Beschäftigte das
Unternehmen verlassen. »In dem
Jahr ist viel Vertrauen verloren ge-
gangen. Die Stimmung ist alles ande-
re als positiv.« Verglichen mit den
Schließungsabsichten sei viel erreicht
worden. Aber richtig freuen kann
sich keiner, wenn rund 300 Beschäf-
tigte ihren Arbeitsplatz verlieren.
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1948, die Bundesrepublik war noch
nicht gegründet, da sind Helmut
Rhein, Martin Herbert, Erna Gerbig
und Karl Schmittner schon in die IG
Metall eingetreten. Werner Dreibus
(rechts auf dem Foto), 16 Jahre lang
Erster Bevollmächtigter in Offen-
bach, hat bei der Feier im Büsing-Pa-
lais eine launige Rede gehalten und
die über 300 Jubilare und Jubilarin-

Tarifaktion Textile Dienste in Dietzenbach

Erstmals haben sich Beschäftigte
von Mewa Rodgau an Protestaktio-
nen in der Tarifauseinandersetzung
beteiligt. In der zweiten Verhand-

lungsrunde ist bereits ein Ergebnis
erzielt worden: Es gibt drei Prozent
mehr Geld, eine Einmalzahlung und
eine bessere Altersteilzeit.
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Die Beschäftigten der Großwäschereien Mewa Rodgau und Berendsen
Dietzenbach demonstrierten am 18. Oktober vor dem Verhandlungslokal.
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» Im November 2017 wollten
sie uns ganz platt machen, jetzt
überlebt die Hälfte. Zweifellos
ein Erfolg – wenn auch ein sehr

bitterer.«
Heiko Janssen,

Betriebsratsmitglied
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